
Datenquelle: Tourismusverband Bad Wimsbach-Neydharting

Datenaufbereitung und Kartographie:
GISDAT; 4020 Linz, Schiffmannstraße 4, www.gisdat.at
Alle Angaben wurden in Zusammenarbeit mit dem Tourismusverband Bad Wims-
bach-Neydharting mit größter Sorgfalt erhoben, erfolgen jedoch ohne Gewähr 
und erheben nicht Anspruch auf Vollständigkeit. Änderungen und Druckfehler 
vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise, und Nachahmung sind ausdrücklich 
verboten.

Anfahrtsplan: Arbeitsgemeinschaft Kartographie
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1 Drudenfußrunde

 Heilmoorbad Neydharting  

 1,7 km  30 Min.

Rundweg - gut begehbar

Dieser gemütliche Spazierweg beginnt beim Heilmoorbad Neyd-
harting und führt zunächst Richtung Bad Wimsbach bis zur Früh-
stückspension Schwarzlmüller, „Mairhof“. Von dort geht der Weg 
rechts über den Wimbach bis zur Kößlwangerstraße. Hier beginnt 
zur Rechten ein schattiger Waldweg, der in den Wiesenweg zum 
Mostschank Berger mündet, wo der Spaziergang bei einer ge-
mütlichen Einkehr endet.

Drudenfuß – Beschreibung
Ein markantes Zeichen für das Heilmoorbad Neydharting ist das 
Pentagramm, der Drudenfuß. Der fünfzackige Drudenfuß ist ein 
uraltes Heilszeichen, das auch in unserer Gegend gut bekannt ist. 
Dieses Zeichen wurde auf Wiegen, Stalltüren etc. angebracht. Es 
sollte unter anderem vor einer Krankheit, „die Trud“ (eine böse 
Fee), schützen. Soll der Drudenfuß heilend wirken, so muss er auf 
zwei Spitzen gestellt werden. Steht der Drudenfuß auf nur einer 
Spitze, bringt er Unheil und Tod.

Frühstückspension Schwarzlmüller

2 Jungschützensteig

 Heilmoorbad Neydharting  

 2 km  35 Min.

Rundweg - gut begehbar

Dieser Rundweg führt zunächst Richtung Frühstückspension 
Schwarzlmüller, „Mairhof“. Von dort geht es nach links eine kleine 
Anhöhe, den „Schmidberg“, hinauf. Oben angekommen, führt zur 
Linken ein Feldweg in ein romantisches Wäldchen, das „Lahholz“, 
in dem das Jungschützendenkmal errichtet wurde.
Von hier aus genießt man einen einzigartigen Blick über die Moor-
landschaft. Einige Bänke laden zum Verweilen ein. Ein bequem 
angelegter Weg führt den Hang hinunter direkt zurück zum Kur-
haus Neydharting.

Beschreibung Jungschützendenkmal 
Als während des ersten Weltkrieges im Jahre 1915 der Itali-
ener vom Dreierbund abfi el, wurde er über Nacht vom Freund 
zum Feind und setzte sofort an, den Brenner zu überschreiten. 
Als der Kaiser zum Aufgebot rief, meldeten sich tausende nicht 
Wehrpfl ichtige in heller Begeisterung zur Bildung von Freiwilligen-
Regimentern. In Linz wurde das „K.k.freiwillige OÖ. Schützenre-
giment“ aufgestellt. Es rekrutierte sich aus jungen Bauernsöhnen 
und Studenten im Alter von 16-18 Jahren.
Auch der junge Otto Stöber (Begründer des Heilmoorbades) mel-
dete sich freiwillig zum Dienst. Wegen der vielen Jugendlichen 
entsprach diese Aufstellung nicht der internationalen Haager 
Kriegskonvention, das Regiment durfte daher nicht die reguläre 
Uniform tragen.

Frühstückspension Schwarzlmüller

3 Übers Lahholz zum Moor

 Heilmoorbad Neydharting  

 2,6 km  45 Min.

Rundweg - größtenteils schattiger, gut begehbarer Waldweg

Der Weg führt durch den Kurpark einen bequemen Steig hinauf 
zum Jungschützendenkmal. Von dort geht es nach links durch das 
romantische Waldstück des Lahholzes zum Gehöft Pötzlberger, 
„Lahmair“. Von hier aus erschließt sich ein wunderschöner Rund-
blick vom Toten Gebirge zur Linken bis zum Hausruckviertel zur 
Rechten. Ein beschaulicher Feldweg führt an den Moorstichstellen 
vorbei zum Kurhotel zurück.

Nach landläufi gen Begriffen ist Moor eine geheimnisumwitterte, 
irrlichtspendende Landschaft, die heilwirksame Naturkräfte birgt, 
welche schon in altersgrauer Vorzeit bekannt waren. Im Neyd-
hartinger Moor blieben über 250 wissenschaftlich nachgewiesene 
abgesunkene Kräuter und Heilpfl anzen über 30.000 Jahre unter 
Luftabschluss unter Wasser. Daher wird es von führenden Wis-
senschaftlern als eines der wirkungsvollsten der Welt bezeichnet. 
Einzigartig ist auch die Tier und Pfl anzenwelt, die auf den Wan-
derungen durch die reizvolle Moorlandschaft entdeckt werden 
können. Die Moorstichstellen selbst unterliegen strengsten Moor- 
und Naturschutzkriterien. Wir bitten Sie daher, diese nicht zu be-
treten und danken für Ihr Verständnis!

Almuferweg
vom Almspitz zum Almsee

 Brücke vorm Almspitz in Fischlham

 52 km

Beginnend bei der Brücke vorm Almspitz in Fischlham geht es 
der Alm entlang bis zum ersten Fußgängersteg, danach folgt man 
der Nebenstraße bis zur Almeggbrücke, dann weiter  entlang der 
Alm durch den wunderschönen Auwald bis zur Laudachmündung 
weiter Richtung Vorchdorf, Pettenbach bis zum Almsee.

5 Über`d Moosleitn

 Heilmoorbad Neydharting  

 6,5 km  1 Std. 45 Min.

Rundweg - Waldweg, Straße - gut begehbar

Dieser Rundweg führt zunächst an der Mostschank-Privatzim-
mer-Berger vorbei über die Moosleit’n bis zur Roithner Kapelle. 
Von dort geht der Weg weiter zur Wim-Kirche, die dem hl. Tho-
mas von Canterbury geweiht ist. 
Der Ursprung dieser Kirche geht bis ins 13. Jahrhundert zurück. 
Sie gehörte als Kapelle zum Wimsbacher Pfarrhof, der bis 1917 
dort angesiedelt war. 1893 wurde der gotische Bau zu einer 
Filialkirche der Bad Wimsbacher Pfarrkirche St. Stephan ausge-
baut. Das Altarbild zeigt den Märtyrertod des hl. Thomas von 
Canterbury, der von seinen Häschern während einer Messe 
erschlagen wurde. Die spätgotische Glocke stammt vermutlich 
aus dem Jahr 1479.
Geradeaus weiter führt der Weg zur Ortschaft Giering, wo eine 
tausendjährige Linde zu bewundern ist. Zur Rechten geht es hinab 
ins Tal und über den Wimbach, von wo ein Waldweg zur Aich-
mühle führt. Dort beginnt ein romantischer Weg durch die Moor-
landschaft, der beim Kurhotel Neydharting endet.

Mostschank-Privatzimmer-Berger

6 Georgsrunde

 Heilmoorbad Neydharting  

 8 km  2 Std. 

Rundweg - Waldweg, Straße

Die Georgsrunde beginnt zunächst wie der Wanderweg Nr. 5 
„Über’d Moosleitn“. Ab der Wimkirche führt der Weg jedoch links 
durch eine Wiese und über den Kößlwangerbach zur Ortschaft 
Dorfham. Von dort ist es nicht weit nach Kößlwang, wo inmitten 
einer Wiese die mittelalterlich anmutende Georgskirche steht. 
Weiter führt die Georgsrunde durch die Ortschaft Kößlwang bis zu 
einem Wegkreuz, und von dort über eine Anhöhe zur Ortschaft Ai-
gen. Bei der Hörtenhuberkapelle lädt eine Bank zum Verweilen ein. 
Der Güterweg von Aigen nach Rath führt über Felder und durch 
ein kleines Waldstück bis zur Mosteinkehr bei der Familie Berger. 
Von hier aus ist es nur mehr ein kurzes Stück bis zum Ausgangs-
punkt, dem Moorbard Neydharting.

Mostschank Berger

7 Ins Land eini schaun

 Gasthof Dickinger, Neydharting

 5 km  2 Std. 15 Min.

Rundweg - Straße, Waldweg – gut begehbar

Die Wanderung beginnt beim Gasthof Dickinger und führt ein kur-
zes Stück die Hauptstraße entlang, bis links ein Feldweg zum wild-
romantischen Lahholz führt. Durch den schattigen Wald geht ein 
bequemer Weg zum Gehöft Pötzlberger, „Lahmair“. Hier entfaltet 
sich zur Rechten ein wunderschöner Blick in den Hausruck, links 
reicht der Blick bis zum Toten Gebirge. Weiter geht’s durch die 
Ortschaft Bergham Richtung Aichmühle, durch das Moorgebiet 
und vorbei am Kurhaus bis zur Frühstückspension Schwarzlmül-
ler. Von dort führt der Weg links über einen kurzen Anstieg zurück 
zum Ausgangpunkt, dem Gasthof Dickinger.

Gasthof Dickinger, Frühstückspension Schwarzlmüller

10 An der Traunleiten

 Gasthof Dickinger, Neydharting

 15 km  3 Std. 30 Min.

Rundweg - Straße, Waldweg -gut begehbar

Dieser Rundweg beginnt beim Gasthof Dickinger und führt durch 
Hub (einige zu Ellnkam gehörige Gehöfte) nach Oberbachloh zur 
Stockhammerkapelle. Von dort geht es geradeaus weiter bis 
zur Gmundner Straße (B 144), die überquert wird. Danach führt 
der gut beschilderte Weg nach Stadl-Paura zum Fußballplatz 
Blauweiß. Durch den Ortsteil Hart und weiter die Traun entlang 
(„Traunleitn“) führt eine wunderschöne Strecke parallel zum 
Flusslauf und mündet schließlich in der Gmundner Straße (B 144), 
die abermals überquert wird. Über die Ortschaften Stocket und 
Aichet kommt man zur Roithamer Straße und von dort weiter 
über Bergham und durch das romantische Lahholz zurück zum 
Gasthof Dickinger.

Gasthof Dickinger

8 Zum Almspitz

 Gasthof Dickinger, Neydharting

 10 km  2 Std. 30 Min.

Rundweg - gut begehbare Straße und Waldwege

Die Route beginnt beim Gasthof Dickinger und führt über die 
Hochfeldstraße vorbei an der Schlossanlage zur Pfarrkirche Bad 
Wimsbach. Dort beginnt das Naturdenkmal „Kastanienallee“. Vor-
bei an mächtigen Kastanienbäumen führt der Weg zur Ehrenfeld-
kapelle. Hier gibt der Platz unter der alten Linde Kraft und Ruhe, 
um aufzutanken. Der gut beschilderte Weg führt weiter zur „Villa 
Rustica“, den freigelegten Fundamenten eines römischen Land-
hauses aus dem 200 Jhdt. n. Chr. 
Weiter geht’s durchs Viadukt einen Waldweg entlang bis zur Wa-
schenbergerstraße. Von dort folgt man rechts der Beschilderung 
zur Ortschaft Traun in die Almauen. Von hier geht es geradeaus 
weiter zum Almsteg (20 Minuten hin und zurück zum Almspitz). 
Vom Almsteg der Beschilderung folgend einen Waldweg bis zur 
Almbrücke. 
Von dort geht es weiter den Wimbach entlang bis zum Marktplatz. 
Am Ende des Marktplatzes geht es links über den Wimbach-Steg, 
und rechts weiter bis zum Pointnermühl-Steg. Nach der Schoibl-
mühlbrücke kommt die Mostschank Huemer, eine gemütliche 
Einkehrmöglichkeit. Von hier geht es weiter zur Hubertuskapelle. 
Ein Waldweg führt bis zur Frühstückspension Schwarzlmüller, 
„Mairhof“, von wo es nicht mehr weit zurück zum Gasthof Dickin-
ger ist, wo die Wanderung bei einer gemütlichen Einkehr endet.

Gasthof Dickinger, Frühstückspension Schwarzlmüller, 
Mostschank Huemer

11 Vom Wasser zum Most

 Marktplatz Bad Wimsbach-Neydharting

 11,5 km  3 Std. 

Rundweg Wald - Wiesenweg - Straße - Nordic-Walking / Lauf-
meile!
Der Rundweg führt zunächst Richtung Almegg bis zur Abzwei-
gung „Zum Jagermann”. Die Alm, ein romantischer Flusslauf, der 
im Sommer auch gerne als Badegewässer genutzt wird. Entlang 
der Alm geht es weiter durch das Naturschutzgebiet Almauen bis 
zum Penninger Steg. Dieser Weg mündet in der Pettenbacher 
Landesstraße. Nach der Laudachbrücke erreicht man den Gast-
hof Watschinger. 
Nach einer zünftigen Stärkung geht’s weiter zum Autohaus Mül-
ler, rechts den Waldweg zur Haltestelle Blankenberg und über die 
Leit’n vorbei am Naturdenkmal „Tuffquelle“.
Nach einem kurzen Stück über die Kößlwangerstraße führt eingut 
begehbarer Feldweg Richtung Ortschaft Aigen. Entlang der Weg-
strecke erschließt sich ein wunderschöner Ausblick zum Toten Ge-
birge. Die Beschilderung führt weiter zum Biobauern Saalachhof, 
wo die Familie Ennser für alle Mostdurstigen eine Möglichkeit zur 
Einkehr bietet. 
Auf der Saalachstraße geht es weiter Richtung Bad Wimsbach 
zum Sport- und Schuhzentrum Hochleithner, das sich gleich ne-
ben der Mostschank Huemer befi ndet. Von dort führt ein roman-
tischer Weg entlang der Wim zurück zum Ausgangspunkt, dem 
Marktplatz.

Mostschank Huemer, Einkehr Saalachhof,
Gasthof Watschinger

12 Natur Pur

 Marktplatz Bad Wimsbach-Neydharting

 10 km  2 Std. 30 Min.

Rundweg - Wald, Wiesenweg, Straße, Nordic-Walking

Vom Marktplatz führt der Rundweg Richtung Almegg bis zur Ab-
zweigung „Zum Jagermann”, von dort durch das wunderbare 
Naturschutzgebiet „Almauen“ bis zur Laudachmündung. Rechts 
der Beschilderung folgend bis zum Holzmarkt Schindlauer, vorbei 
an der Bahnhaltestelle Au bis zum Biobauern-Saalachhof. Nach 
dieser Einkehrstation folgt man der Saalachstraße Richtung Bad 
Wimsbach zum Sport- und Schuhzentrum Hochleitner, welches 
gleich neben dem gemütlichen Mostschank Huemer liegt. Von 
dort führt ein romantischer Gehweg vorbei an einem von der Fa-
milie Haick (Privatzimmer) angelegten Biotop und den Wimbach 
entlang zurück zum Ausgangspunkt, dem historischen Marktplatz 
von Bad Wimsbach.
Das Naturschutzgebiet „Almauen“ liegt beiderseits der Alm. Es 
beginnt an der Einmündung der Laudach und führt bis zur Stög-
müller-Wehr. Entlang des Weges gibt es für die Aulandschaft typi-
sche sowie selten gewordene Pfl anzen wie Wacholder, Rotföhre, 
Erika, Sonnenröschen, Schneerosen, Alpenveilchen, Eisenhut, 
Seidelbast, Frühlingsenzian, Türkenbund, Akelei und verschiede-
ne Orchideenarten zu bewundern.

Privatzimmer Haick

14 Von Dorf zu Dorf

 Marktplatz Bad Wimsbach-Neydharting

 10 km  2 Std. 30 Min.

Rundweg - Straße, Laufstrecke, radfahrtauglich

Der Rundweg führt vom Marktplatz durch die von liebevoll ge-
stalteten Gärten umrahmte Gänsenau bis zur Frühstückspension 
Schwarzlmüller, die auch als „Mairhof“ bekannt ist. Von dort führt 
der Weg zum Kurpark und weiter durch das romantische Moor-
gebiet zur „Aichmühle“. Weiter geht’s zur Ortschaft Bergham 
und von dort der Beschilderung folgend zum Gehöft Pötzlberger 
„Lahmair“. Der Weg führt Richtung Roithamer Straße über Fra-
ham und Fürholz nach Bachloh. Vorbei an der Stockhammerka-
pelle kommt man geradeaus zur Pettenbacher Landesstraße und 
der Tischlerei Eitzlmayr. Über die Ehrenfeldkapelle und durch die 
romantische Kastanienallee geht es zur Pfarrkirche Bad Wims-
bach-Neydharting und von dort zurück zum Marktplatz. 

Frühstückspension Schwarzlmüller

15 Über’s Schloss

 Marktplatz Bad Wimsbach-Neydharting

 8 km  2 Std. 

Rundweg - Straße, Waldweg 

Los geht’s beim Marktplatz über den Kirchenberg zur Pfarrkirche 
Bad Wimsbach-Neydharting und weiter zum Schloss im Park ent-
lang der Hochfeldstraße zum Gasthof Dickinger (gemütliche Ein-
kehrmöglichkeit – Pension und Restaurant). Links hinunter führt 
ein Steig zur Frühstückspension Scharzlmüller, „Mairhof“. Den 
Waldweg entlang bis zur Hubertuskapelle. Vorbei am Bauhof links 
zum Wasserschutzgebiet (Brunnenanlage - WDL des Landes OÖ), 
der Markierung folgend zum Penninger-Steg. Links durch das wun-
derbare Naturschutzgebiet „Almauen” bis zur Landstraße. Links 
zum Markzplatz. Rechts besteht die Möglichkeit, einen Abstecher 
zum Landschaftspark-Agrarium und Schloss Almegg zu machen.

Gasthof Dickinger, Frühstückspension Schwarzlmüller

16 Zur Paurakirche

 Marktplatz Bad Wimsbach-Neydharting

 12 km  3 Std. 

Hin- und Rückweg - gut begehbar

Der Weg beginnt am Marktplatz und führt über den Kirchen-
berg am Schloss vorbei die Hochfeldstraße entlang zum Gasthof 
Dickinger. Dieser bietet eine gemütliche Einkehrmöglichkeit zum 
Essen, zur Jause oder zu einer kurzen Kaffeepause. Von dort geht 
es weiter Richtung Ellnkam nach Hub und über Oberbachloh zur 
Stockhammer-Kapelle. Ein wunderschöner Waldweg führt zur 
Gmunder Straße (B 144), die überquert wird. Weiter geht es durch 
den Wald bis zum Sportplatz Blauweiß in Stadl-Paura. Den Sport-
platz entlang folgt man der Beschilderung bis zur Paura-Kirche.

Rückweg: 
Wer nicht den gleichen Weg zurückgehen mag, kann von Stadl-
Paura aus mit dem Bus zurück zum Markplatz von Bad Wimsbach 
gelangen oder weiter bis zum Bahnhof Stadl-Paura gehen, von 
wo am Nachmittag einige Züge nach Bad Wimsbach fahren. Für 
besonders Sportliche bietet es sich auch an, beim Rückweg am 
Fußballplatz Blauweiß in den Wanderweg Nr. 10 „An der Traunlei-
ten“ einzusteigen. (8 km)

Gasthof Dickinger

9 Via Villa Rustica

 Gasthof Dickinger, Neydharting

 9,5 km  2 Std. 30 Min.

Rundweg - gut begehbare Straße und Waldwege

Die Route beginnt beim Gasthof Dickinger und führt zunächst über 
die Hochfeldstraße, vorbei an der Schlossanlage zur Pfarrkirche 
Bad Wimsbach-Neydharting. Von dort schafft das Naturdenkmal 
„Kastanienallee“ eine romantische Verbindung zur Ehrenfeldka-
pelle.
Der gut beschilderte Weg führt zur Villa Rustica. Als eines der 
letzten sichtbaren Zeichen geschichtlicher Vergangenheit des 
Marktes Bad Wimsbach-Neydharting liegen im Totenhölzl – etwa 
1 km vom Ortsrand entfernt – die Mauerreste eines römischen 
Landhauses. Dieses war einst Teil einer großangelegten Siedlung, 
die etwa 160 n. Chr errichtet wurde. 1951 wurden die Mauern 
von Herrn Dr. Vetters freigelegt. Nach einem neuerlich drohenden 
Verfall erfolgte 1997 eine Restaurierung.
Weiter geht’s durch das Viadukt, von wo aus ein schattiger Wald-
weg bis zur Waschenbergerstraße führt. Die Beschilderung leitet 
weiter zur Ortschaft Traun und von dort entlang der Schottergrube 
nach Ehrenfeld. Entlang der großzügig gestalteten Sportanlage 
kommt man zum Bahnhof von Bad Wimsbach-Neydharting. 
Gleich in der Nähe befi ndet sich eine der interessantesten Se-
henswürdigkeiten dieser Region, die Hackenschmiede.
Am Ende des Marktplatzes geht es 
links über den Wimbach-Steg, 
und rechts weiter bis zum Point-
nermühl-Steg. Nach der Schoib-
lmühlbrücke kommt die Most-
schank Huemer, eine gemütliche 
Einkehrmöglichkeit. Von hier 
geht es weiter zur Hubertuskapelle.  
Ein Waldweg führt bis zur Frühstückspension 
Schwarzlmüller, „Mairhof“, von wo es nicht 
mehr weit zurück zum Gasthof Dickinger 
ist, wo die Wanderung bei einer gemütli-
chen Einkehr endet. 

Gasthof Dickinger, Frühstückspension Schwarzlmüller, 
Mostschank Huemer

4 Über’n Markt

 Heilmoorbad Neydharting  

 3,5 km  1 Stunde

Rundweg - Straße bis zum Marktplatz , Rollstuhl und Kinderwa-
gen tauglich, Promenadenweg mit Beleuchtung
Der gut begehbare Promenadenweg führt vorbei an der Früh-
stückspension Schwarzlmüller, „Mairhof“, geradeaus durch das 
kaum befahrene Siedlungsgebiet der Gänsenau. 
Von dort kommt man gerade aus weiter direkt zum Marktplatz.
Die Runde führt vom Marktplatz eine romantische Gasse hinauf 
über den Kirchenberg, entlang der Schlossanlage Weisweiller 
Richtung Gasthof Dickinger. Hier lässt es sich bei einem der ober-
österreichischen „Kulti-Wirte“ gemütlich einkehren. 
Auf der gegenüberliegenden Straßenseite beginnt nach einigen 
Metern ein Fußweg durch Feld und Wald zurück zum Heilmoorbad.

Café Jöchtl, Gasthof Staudinger, 
Frühstückspension Schwarzlmüller, Gasthof Dickinger

Tourismusinfo: 
Marktgemeinde Bad Wimsbach-Neydharting
Markt 1, 4654 Bad Wimsbach-Neydharting

 +43 7245 25055
 +43 7245 25055-10
 gemeinde@bad-wimsbach.ooe.gv.at
 www.bad-wimsbach.at 

Tourismusverband Almtal-Salzkammergut
Im Dorf 17, 4645 Grünau im Almtal

 +43 7616 8268
 +43 7616 8895
 info@almtal.at 
 http://www.almtal.at

www.facebook.com/almtal.at

Bad Wimsbach-
Neydharting 

WANDER- UND 
FREIZEITKARTE

FREIZEITKARTE 1 : 14 000

ZENTRUM   1 : 8 000

Tempus - Museum für Urgeschichte
MI 15 - 18 Uhr, SA 9 - 12 Uhr oder gegen Voranmeldung

 +43 7245 25055 (Marktgemeinde)MarktgemeindeamtHackerschmiede-Museum
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Neydharting 18
4654 Bad Wimsbach-Neydharting 

 /  07245 / 25534
 www.berger-privatzimmer.at
 info@berger-privatzimmer.at

Mostschank geöffnet von Freitag 
bis Sonntag 15.00 bis 22.00 Uhr

Privatzimmer Mostschank Berger2

6 Komfortzimmer und 1 Ferien-
wohnung (60m²) für 2-6 Personen mit Dusche, WC, Föhn, SAT-TV, 
Radio, Safe und Internetanschluss; Privatzimmer in sehr ruhiger Lage 
– 5 Gehminuten vom Kurhaus Neydharting; reichhaltiges Frühstück; 
gemütlicher Aufenthaltsraum, Gästekühlschrank, Fahrradgarage, Leih-
fahrräder, E-Bike-Verleih, Trampolin, Tischtennistisch und Kinderschau-
kel, überdachtes Schwimmbad mit großer Liegewiese

Neydharting 13
4654 Bad Wimsbach-Neydharting 

 07245 / 25497
 www.pension-schwarzlmueller.at
 m.schwarzlmueller@gmx.net

5 Zimmer, 8 Betten

Frühstückspension Schwarzlmüller 3

Gemütliche Frühstückspension mit großem Garten. Moderne Zimmer 
mit Dusche, WC und Sat-TV, reichhaltiges Frühstück, 500m zum Heil-
moorbad. Bushaltestelle und Wanderwege direkt vorm Haus.

Mühlenweg 7
4654 Bad Wimsbach-Neydharting 

 07245 / 25607
 0664 / 8955344

3 Zimmer, 9 Betten
1 Ferienwohnung
gemütlich - persönlich- erschwinglich

Privatzimmer Haick Elfriede5

Au 41
4654 Bad Wimsbach-Neydharting 

 07245 / 25170
 h.k.watschinger@aon.at

14 Zimmer, 28 Betten

Gasthof Watschinger  4

Herzlich willkommen im Gasthof zur grünen Au. Nicht zu Hause und 
doch daheim. Unser gemütlicher Gasthof mit ruhigen Zimmern und lau-
schiger Gartenlaube lädt Sie ein, bei uns zu verweilen. Ausgezeichnete 
Wandermöglichkeiten im nahe gelegenen Naturschutzgebiet “Almauen”.

Markt 2
4654 Bad Wimsbach-Neydharting 

 07245 / 25466

Gasthof Fleischauerei Staudinger6

Café Konditorei Jöchtl
Markt 19
4654 Bad Wimsbach-Neydharting 

 07245 / 256 82
 cafe@joechtl.at

7

Schloss Wimsbach
Das Schloss Wimsbach ist im 
Kern eine spätmittelalterliche 
Burg, die nach einem Brand 
1646 in ein zweigeschossiges 
Wohnschloss ausgebaut wurde. 
Etwa im 18. Jahrhundert erhielt 
es die heutige Gestalt. Bemer-
kenswert ist, dass das Dach heu-
te noch durchgehend mit Holzschindeln gedeckt ist.

Pfarrkirche St. Stephan
Die Wimsbacher Pfarrkirche ist 
eine bemerkenswerte barocke 
Landkirche, doch sind die unteren 
Turmgeschosse mit kleinen 
Schlitzfenstern und der zweistöcki-
ge Anbau der Nordseite vom goti-
schen Vorgänger übernommen 
worden. 

Dessen Entstehungszeit lässt sich 
auf die zweite Hälfte des 15. Jahr-
hunderts eingrenzen.

Der Innenraum der Kirche ist ein 
einschiffi ges dreijochiges Lang-
haus; die Bauform des weiten 
Wandpfeilersaales ist ein typisches 
Merkmal der Carlone-Kunst. 

Der Hochaltar der Wimsbacher Kirche von 1692 stammt aus der 
Werkstatt des Passauer Bildhauers Johann Matthias Högenwald. 

Erwähnenswert sind die beiden Statuen vom hl. Nikolaus und dem 
hl. Augustinus.

Die Pfarrkirche lädt jeden Besucher zum Verweilen und Innehalten in 
angenehmer ruhiger Atmosphäre ein.

Filialkirche St. Georg in Kößlwang
Das Schmuckstück der Kirche ist die spät-
gotische Skulptur des hl. Georg mit Drachen 
im Chorraum. Der Ritterheilige steht in voller 
Rüstung auf dem Untier und hat ihm soeben 
mit leichter Geste die Lanze in den Rachen 
gestoßen. Die Figur dürfte etwa Mitte des 15. 
Jahrhunderts entstanden sein. Der schwarze 
Renaissancehochaltar mit den vergoldeten 
Elementen wiederum stammt aus dem Vor-
gängerbau der Wimsbacher Pfarrkirche.

Was genau ist Moor?
In der Geologie gilt eine mindestens 30 cm starke Schicht oder 
Schichtfolge von Torfen als Moor. Man unterscheidet nach ihrer 
Lagerstätte Hochmoore und Nieder- oder Flachmoore.
Die Flachmoor-Torfe, wie das Neydhartinger Moor, entstehen durch 
Stapelung von Pfl anzenresten, die nicht vollständig verrotten, da die 
Bodenlebewesen unter den herrschenden sehr nassen Bedingungen 
und unter Luftmangel in ihrer Vitalität gehemmt sind.

Geschichte
Bad Wimsbach-Neydharting erhielt im Jahr 1491 das Marktrecht und 
zählt heute mit seinem historischen Ortskern zu den schönsten Märk-
ten des Traunviertels. Als wahrer Geheimtipp gilt der jeden Samstag 
von 8 – 11 Uhr stattfi ndende Wochenmarkt, wo vor allem Spezialitä-
ten aus der Region angeboten werden.
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Herzlich Willkommen im Kurort Bad Wimsbach-Neydharting! 

Hier fi nden Sie neben zahlreichen Angeboten für Ihre Gesundheit und Erholung auch eine Reihe von Wan-
derwegen, die durch die bezaubernde Landschaft des Alpenvorlandes führen. Das Naturschutzgebiet der 
„Almauen“ sowie das Moorschutzgebiet weisen eine beachtliche Größe auf und eignen sich hervorragend 
zum Wandern und Entdecken. Das Angebot der gut ausgeschilderten Wanderwege umfasst sowohl kürzere 
Strecken, die auch für Rollstuhlfahrer und Eltern mit Kleinkindern einfach zu bewältigen sind, als auch an-
spruchsvollere Wege für Sportler und Naturliebhaber. 

Aber auch Kulturbegeisterte fi nden sowohl im Ort als auch in seiner Umgebung zahlreiche historisch inter-
essante Sehenswürdigkeiten wie zum Beispiel eine der ältesten noch funktionstüchtigen Hackenschmieden 
Europas. Gemütliche Gaststätten und Mostschänken laden zum Ausruhen und Verweilen ein. 

Im Herzen Oberösterreichs gelegen und keine 
Stunde von seiner Metropole Linz entfernt, eignet 
sich der Ort ausgezeichnet sowohl als Urlaubs-
ort als auch als Ziel für erholsame Tagesausfl üge. 
Dank der romantischen „Stern & Hafferl-Bahn“ 
und zahlreichen Busverbindungen kann Bad 
Wimsbach-Neydharting auch ohne Auto pro-
blemlos erreicht werden. Wer von Fahrplänen 
unabhängig reisen möchte, fi ndet ausreichende 
Parkmöglichkeiten an den Ausgangspunkten der 
einzelnen Wanderwege.

Paura-Kirche
Der Ursprung der Kirche geht zurück  
auf den Abt Maximilian Pagl. Sie wur-
de von 1714 bis 1724 von Michael 
Prunner erbaut und gilt als ein hervor-
ragendes Werk des religiösen Mysti-
zismus. Der Grundriss der Dreifaltig-
keits-Kirche bildet ein gleichseitiges 
Dreieck mit drei quadratischen Tür-
men, sodass drei sich gleich bleibende 
Fassaden entstehen. Auch die Innen-
architektur soll sich in ihrer Dreiteilung zu einer Einheit verbinden: 
„Nach außen drei, nach innen eins.“ Dieses Geheimnis der Dreifaltig-
keit soll aus jedem Detail zu den Gläubigen sprechen.

Heilmoorbad Neydharting
Das Heilmoorbad Neydharting wird bereits im Jahre 1364 im Urbar, 
dem Grundstücksverzeichnis des Stiftes Lambach, erwähnt. Der da-
malige Abt erwarb die Badestube und die dazugehörige Moorwiese 
bis zur Moosleitn käufl ich. Anlässlich eines Baues einer Wasserlei-
tung in Neydharting wurden Mauerreste und Keramikscherben ge-
funden. Weitere Grabungen brachten eine wahre Sensation zu Tage: 
die älteste doppelsitzige Holzbadewanne - sie stammt aus dem 
16. Jahrhundert - konnte freigelegt werden.

Die Erkenntnis, dass nicht allein der Faktor Wärme die Heilerfolge 
einer Mooranwendung bringt, sondern dass die im Moor enthaltenen 
löslichen Inhaltsstoffe das Wesentliche der Heilkraft der Moorbäder 
sein müssen, ist der Verdienst von Forschungen, die im Österreischi-
schen Moorforschungs-Institut in Neydharting angestellt wurden. 
Die vor langer Zeit versunkenen Blüten und Kräuter liefern uns heu-
te die Grundstoffe für die therapeutische Wirkung. Das Heilmoorbad 
Neydharting verfügt auch über ein öffentlich zugängliches Hallenbad, 
das als Rundhallenbad ausgeführt wurde und eine Badewasser-Tem-
peratur von 30 Grad aufweist. Nach erfolgter Wanderung oder zur 
kurzweiligen Überbrückung von Schlechtwettertagen empfehlen wir 
wärmstens einen Besuch.

Neydharting 15
4654 Bad Wimsbach-Neydharting 

 07245 / 25475-0
 07245 / 25475-6
 www.gasthof-dickinger.at
 offi ce@gasthof-dickinger.at

11 Zimmer, 15 Betten, W-LAN

Gasthof Dickinger  1

Kulti-Wirt - Gepfl egte Gastlichkeit, gutbürgerliche Küche, Weinkeller, 
ganzjährig geöffnet. Im rustikal gemütlichen Stil eingerichtete Komfort-
zimmer mit Balkon, Sat-TV, Telefon
Ausgangspunkt für viele schöne Wanderungen in unberührter Natur. 
Einkehrmöglichkeit für Wandergruppen. 
Pauschalangebote für Kur- und Ferienaufenthalte.
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Ze i chene rk l ä rung

Hackenschmiede-Museum
Die 400 Jahre alte Hackenschmiede zeigt in eindrucksvoller Weise 
die Nutzung der Wasserkraft. Drei unterschlächtige Wasserräder 
treiben den Blasebalg, die Schwanzhämmer und den Schleifstein an, 
alles ist in Funktion. Bei einer Schmiedevorführung kann man eine 
alte Handwerkskunst erleben und in die Vergangenheit eintauchen.  

Öffnungszeiten: jeden 2. und 4. Samstag, 10-11 Uhr von Mai bis Ok-
tober oder für Gruppen ab 8 Personen gegen Voranmeldung:

Marktgemeindeamt:
 07245 / 25055  (während der Geschäftszeiten)
 07245 / 25055-10
 gemeinde@bad-wimsbach.ooe.gv.at
 www.bad-wimsbach.at

Kustos: Knud Engelbrecht
 hackenschmiede-museum@gmx.at
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www.genuss-am-almfluss.at

,,Genuss am Almfluss”:
Der 52km lange Almuferweg

vom Almspitz bis zum Almsee

Am Ursprung
aller Sinne.

 www.genussland.at


